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Schulaufsicht in Württemberg .
— Stuttgart , 18 . August.

Im Drange der letzten Landtagswochen ist eine Rede
auf dem Sommerfest der Deutschen Partei in Lorch , in
welcher der Abg . Hieber sich u a . auch über die Schul¬
srage verbreitete , zu wenig beachtet worden . Seit
der Generaldebatte zum Etat im Februar d . I . weiß
man aus dem Munde des neuen Kultministers v . Fleisch¬
hauer , daß die Negierung entschlossen ist, auf der durch
die Volksschulnovelle von 1902 beschrittenen Bahn weiter¬
zugehen und im geeigneten Zeitpunkt einen neuen Ent¬
wurf vorzulegen. Ueber den Inhalt dieser künftigen
Volksschulvorlage hat der Minister danials andeutungs¬
weise mitgeteilt, daß die Vorlage sich in derselben Grund¬
richtung zu bewegen haben werde wie jene frühere Novelle .
Insbesondere in der Schulaufsichtsfrage könne ein neuer
Entwurf hinter das , was 1902 vorgeschlagen worden,
unter keinen Umständen zurückgehen . Inwieweit er eher
„ etwas weiter " zu gehen hätte, unterliege noch der
Erwägung , wobei der Minister seiner persönlichen Mei¬
nung dahin Ausdruck gab, daß nach den jetzt bestehenden
(d . h . durch die Verfassungsreform geschaffenen) Verhält¬
nissen kein Grund mehr vorliege, sich diejenige Zurück¬
haltung aufzuerlegen, die die Novelle von 1902 einzu¬
halten gehabt habe . Näheres über die Absichten der
Regierung hat seither in zuverlässiger Weise nicht ver¬
lautet , insbesondere auch nicht darüber , in welcher Rich¬
tung sich das „ etwas weiter Gehen" bewegen wird, von
dem der Minister gesprochen hat . Das Nächstliegende ,
woran man denken muß , ist jedoch, daß bezüglich der
Einführung der Fachaufsicht in der Bezirksinstanz ,
welche die Novelle von 1902 nur in beschränktem Um¬
fang vorgesehen hatte, jetzt etwas weiter gegangen werden
soll , dagegen ist es schon nach dem Wortlaut unwahr¬
scheinlich,

'
als dieses „ etwas weiter" auf die Inangriff¬

nahme einer Aenderung an der Ortsschulaufsicht hin¬
deuten sollte . Eine Anfang Juli d . I . erfolgte Zurück¬
weisung einer irrigen Zeitungsnachricht , welche die
Einführung des Volksfchulrektorensystems in Aussicht
gestellt hatte, scheint gleichfalls darauf hinzuweisen, daß
es nicht beabsichtigt ist , an die Ortsschulaufsicht zu
rühren . Das Aufsehenerregende in der Lorcher Rede des
Führers der Deutschen Partei ist nun aber gerade, daß
er sich neben den der Novelle von 1902 entsprechenden
Aenderungen bezüglich der Oberschulbehörden und bezüg¬
lich der Bezirksaufsicht ausgesprochen hat für eine „ staat¬
liche , weltliche " Ortsschulaufsicht . Dr . Hieber nimmt
also für sich und seine Partei eine Aenderung tiefst-
greifender Art ins Programm auf , die bei den Be¬
ratungen über die Novelle von 1902 von der Regierung
schlechterdings von sich gewiesen und auch von dem da¬
maligen Abgeordneten Lauer abgelehnt wurde

Es fehlt nicht an Erscheinungen, welche diese Stellung¬
nahme des Abg . Hieber bis zu einen, gewissen Grad
begreiflich erscheinen lassen . Seit der Novelle von 1905
hat bei der evangelischen Geistlichkeit des Landes die
Abneigung gegen die Aufrechterhaltung der geistlichen
Ortsschulaufsicht epidemieartig um sich gegriffen. Es
hat der Diözesanverein Eßlingen im April d . I . einen
gegen die geistliche Ortsschulaufsicht gerichteten Beschluß
gefaßt und denselben sämtlichen Diözesanvereinen des
Landes zur Aeußerung vorgelegt. Gegen 20 oder noch
mehr Diözesanvereine haben sich schon einstimmig oder
mit großer Mehrheit und meist ohne oder mit nur gering¬
fügigem Vorbehalt dem Eßlinger Beschluß angeschlossen.
In ihrer das ganze Land umfassenden Organisation , dem
Württ . Pfarrverein . haben die evangelischen Geistlichen
noch vor wenigen Jahren eine kraftvollere Haltung ein¬
genommen . In dem kleinen Kreise eines Diözesanvereins
kommt man leichter zu Beschlüssen , mit deren Verant¬
wortung man es vor einer weiteren Oeffentlichkeit doch
schwerer nehmen würde . Aber wie man auch diese Diö -
zesanvereinsbeschlüffe werten mag : Für die Sache selbst
bedeutet es natürlich eine nicht zu unterschätzende Schwierig¬
keit , wenn die geistliche Ortsschulaufsicht, von der Front
her von den Lehrern aufs heftigste angegriffen , nun auch
einesteils ihrer Rückendeckung verlustig gehen soll Es
mag sein, daß diese Vorgänge innerhalb der evangelischen
Geistlichkeit des Landes den derselben persönlich und
beruflich sehr nahestehenden Abg . Hieber beeinflußt haben.
Er mag diese Bewegung unter den Geistlichen für unauf¬
haltbar brachten , und er mag befürchten, daß die Deutsche
Partei politisch unter die Räder kommen könnte, wenn
sie an einer Forderung festhielte , die so nahe beteiligte
Kreise aufzugeben gesonnen scheinen.

Weniger leicht kann man sich ein Bild davon machen,
welche andere Gestaltung der Ortsschulaufsicht der
Abg . Hieber wohl ins Auge faßt . Von der vom
Eßlinger Diözesanverein in Aussicht genommenen Ge¬
staltung (Wahl des Pfarrers durch die Ortsschulbehörde
zum Ortsschulaufseher) genügt es hier, zu sagen , daß
dieselbe gegenüber dem seitherigen gesetzlichen und ob¬
ligatorischen Charakter der geistl Ortsschulaussicht der
Pfarrer von dem Odium, dem er sich jetzt vielfach seitens
der Lehrer ausgesetzt sieht , nicht das Geringste abnehmen ,
wohl aber ihn neuen Schikanen und Erschwerungen aus¬
setzen würde. Aber auch abgesehen von den praktischen
Schwierigkeiten einer Neugestaltung : wie soll man es
verstehen, daß der Abg . Hieber in seinen Auslassungen
nicht nur eine selbständige staatliche Oberschulbehörde ,
eine staatliche Bezirks - und Ortsschulaufsicht forderte ,
sonden , auch einen „ weltlichen " Charakter aller dieser
drei Instanzen. Wäre das in, strengen Wortsinn zu
nehnien, so müßten in Zukunft Geistliche von der Schul¬
aufsicht gänzlich ausgeschlossen sein, selbst wo sie ein
solches Schulaufsichtsamt als Hauptamt bekleiden und
wo sie nur als Mitglieder eines Kollegiums tätig sind ,
in dem sich auch weltliche Mitglieder befinden . Vielleicht

. aber liegt hier nur eine Flüchtigkeit des Ausdrucks vor ,denn eine so radikale Trennung von Kirche und Schule,
daß die letztere mit geistlichen Funktionären gar nichts
mehr zu tun haben dürfte, kann man nicht wohl einem
Politiker zutrauen, der doch an der Konfessionalität der
Volksschule festhalten will .

Am schwersten ist aber endlich zu verstehen, daß der
Abg . Hieber der Verwirklichung dieses seines Schul¬
programms mit einem gewissen Optimismus entgegen¬
zusehen scheint . Die Berichte lassen ihn sagen , daß für
solche Forderungen in der Zweiten Kammer sicher und
in der Ersten Kammer wahrscheinlich eine Mehrheit sich
finden lassen werde. Da im jetzigen Stadium der ganzen
Frage nicht wohl anzunehmen ist , daß der von dem Abg .
Hieber bezüglich der Ersten Kammer ausgesprochenen

, Vermutung eine bestimmte Fühlungnahnie zugrunde liegt ,
• so wird man diese Zuversicht des Abg . Hieber nicht teilen
. können, sondern eher einer gewissen Besorgnis Ausdruck

geben müssen . Seither durfte man annehmen , daß die
kommende Schulnovelle einen ziemlich heiteren Himmel
vorfinden werde. Wird nun aber der Kampf um die
Ortsschulaufsicht hereingeworfen , so steigen droheude
Wolken am Horizonte aus. Denn wenn schon eine
Mitielpartei , wie es die Deutsche Partei ist, sich für die
Beseitigung der geistlichen Ortsschulaufsicht erklärt, was
soll man dann erst von den radikalen Parteien erwarten?
Und doch gibt es kaum einen wichtigeren und dringen¬
deren Wunsch für die nächsten Jahre der innerwürttem-
bergischen Politik, als daß die Schulgesetzgebung ohne
tiefer greifende Kämpfe vorwärtsgebracht und daß dabei
insbesondere alles vermieden werde, was geeignet sein
könnte , zwischen der neu konstituierten Ersten Kammer
und der jetzigen Zweiten Kammer eine fortdauernde Rei¬
bung zu schaffen .

,
Die Annahme der englischen Resolution im Haag .

I Der vielerwähnte englische Antrag , der noch vor eini¬
gen Monaten wohl beträchtliches Aufsehen erregt hätte ,
ist am Samstag einstimmig angenommen worden . Da¬
mals , in der Zeit , in der England diplomatisch - gegen
Deutschland zu mobilisieren schien , hätte er wie eine
Waffe mehr angesehen . Jetzt, da auf beiden Seiten der
Vorsatz gefaßt ist, miteinander gut auszukommen , und
nachdem Kaiser und König in Wilhelmshöhe freund -',
schaftliche Trinksprüche gewechselt haben, war man nicht
mehr geneigt, das Verlangen der englischen Regierung ,
daß die Haager Konferenz sich mit der Begrenzung der
Rüstungen befasse , als eines der Mittel zur Isolierung
Deutschlands zu betrachten . Als solches hätte es übrigens ,
wie sich bald gezeigt hat , kaum dienen können, da nicht
nur das verbündete Oesterreich -Ungarn , sondern auch
Rußland den Gedanken für so unverwertbar erkannte ,
daß es sich von jeder Diskussion darüber von vornherein
ausschloß und in den meisten anderen Staaten gleichfalls
das Gefühl überwog, daß das sonst so praktische England
sich auf einen aussichtslosen Weg begben habe. Nun hat
Sir Edward Fry , der 80iährige englische Delegierte ,
den Antrag eingebrachl , und der Wortlaut bestätigt die
Richtigkeit der Wien-Berlin -St . Peersburger Auffassung .
Die Konferenz soll, so schreib die „N . Fr . Pr .

"
, den vor

acht Jahren ausgesprochenen Wunsch nach Beschränkung
der Rüstungen wiederholen , und es als wünschenswert er¬

klären , daß die Regierungen diese Frage neuerdings
ernstlich studieren. Daß eine Resolution, die nicht die
geringste Verbindlichkeit auferlegt , einstimmig angenom¬men worden ist, versteht sich von selbst ; nur ist sie ebenein Beweis dafür , daß man in dieser Frage vorläufigüber menschenfreundliche Hoffnungen nicht hinauskommt .Aber auch der positive Vorschlag , den England zwar nichtder Konferenz, die nur einstimmige Beschlüsse kennt, aber
denjenigen Konferenzteilnehmern macht, die daran Ge¬
fallen finden, zeigt , daß das Problem tatsächlich zurzeitkaum lösbar ist. England erklärt sich bereit, den Mäch¬ten, die sich zu Gleichem verpflichten , jedes Jahr von
seinen Vorlagen , betreffend den Bau neuer Kriegsschiffe,sowie von den »tosten , die dadurch bedingt sind, Kenntnis
zu geben . Tie englische Regiernng verspricht sich davoneine Verständigung in bezug auf die Ausgaben , welchedie betreffenden Staaten dann in ihr Budget einsteüenwürden . Es ist indes wenig wahrscheinlich , daß diese
Hoffnung sich erfülle ; inan kann sich gegenseitig die Zif¬fern , die ohnedies den Parlamenten , also der Oeffentlich¬keit bekanntgegeben werden , mitteilen, ohne sich darum
über sie in Diskussion einzulassen . Die vorgeschlagene

. Vereinbarung würde gerade an den politisch wichtigsten
Punkten das Ziel nicht erreichen , und es ist daher nicht
recht klar , welchen Nutzen sie haben kann . Wäre die eng¬
lische Regierung mit ihrer Einladung in der Zeit der
Spannung hervorgetreten, so hätte man darin einen
neuen Schachzug gegen Deutschland erblickt, eine Auf¬
forderung zu bekennen , ob es nicht eliva im geheimen
Kriegsschiffe baue, denn in England gibt es unter den
Imperialisten immer mißtrauische Leute , die den Ver¬
dacht hegen , daß in der Ostsee still gegen England gerüstetwird . Wie die Tinge heute stehen, betrachtet man die
englische Anregung als Ausdruck friedensfreundlicher Ge¬
sinnung . Es ist bezeichnend, daß man die Frage der Be¬
schränkung der Rüstungen nicht näher anfassen kann, ohneauf delikates Gebiet zu geraten. Jeder Versuch, etwas
Positives zu erzielen , führt in die Politik hinein . Die
Staaten sind eben nicht unbenannte Größen , sondern' jeder von ilstwtt ist eine Individualität mit ganz be¬
stimmten Bedürfnissen und Bestrebungen , und die allge¬
meinen Formeln , die sich für ihr Verhalten zueinander
ausstellen lassen , erschöpfen nicht entfernt das wirkliche
Leben. Es war sehr vernünftig, eine eingehende Diskus¬
sion über die Abrüstungsfragen zu vermeiden ; denn so
lange sie den Bereich des Akademischen nicht verlassen
hätte , wäre sie für die Praxis wertlos geblieben, und so¬
bald sie ihn überschritten hätte, mußte sie konkrete Dingeund unter Umständen empfindliche Stellen berühren .Das Ergebnis , das erreicht worden ist, bietet den Freun¬
den der Abrüstung zwar eine sehr geringe Befriedigung ,aber es ist ohne Bitterkeit zustande gekommen und zeigt
immerhin , daß man überall als Ideal eine Verringe¬
rung der Kosten für die Kriegsvorbercitung und eine Ver¬
minderung der Kriegsmöglichleiten betrachtet. Freitich ,

j
die Zerstörungskunst, die bei einem etwaigen Zusammen -

j stoß aufgewendet werden wird , nimmt immer noch zu.
s Die Haager Konferenz selbst mußte für vjele Fälle das' Luftschiff als berechtigten Kombattanten anerkennen ,
! mußte also dem Kriege auf der einen Seite viel mehr zu¬

gestehen , als sie ihm aus anderer Seite nehmen konnte.

Militärisches aus Rußland.
4 « Ein militärischer Berichterstatter schreibt uns : Bis¬

her war die russische F e l d a r t i l l e r i e aller Ka¬
tegorien im Frieden nicht im Kommandoverbande mit
den entsprechenden Jnfanterie -Kavalleriedivisionen usw. ,
sondern ivurde diesen, beziehungsweise ihren Kominan -
deuren , nur während der Manöverübungen zu lediglich
taktischen Zwecken unterstellt. Erst im Kriege traten die
Artilleriebrigaden und kleineren Einheiten in den Be¬
stand der ihnen der Nummer nach entsprechenden Divi¬
sionen, beziehungsweise selbständigen Infanterie - und
Kavalleriebrigaden . Im übrigen ressortierten die Artil -
leriebrigaden usw . im Frieden und teils auch im Kriege
von dem „Chef der Artillerie des betreffenden Armee¬
korps " und — bei den nicht iin Arineekorpsverbande sie-
henden Truppen — von „den Chefs der Artillerie der
einzelnen territorialen Militärbezirke"

. Diese Organi¬
sationen , mittels welcher der Artillerie eine gewisse Son¬
derstellung neben den anderen Waffen gegeben und ein
erfolgreiches Zusamnienwirken, gegenseitige Vertrautheit
usw. erschwert war , hat ihre nachteiligen Einwirkungenim Kriege gegen Japan zur Evidenz gezeigt , und durch



einen kürzlich ergangenen kaiserlichen Utas zunächst dei
den ostasiatischen Streitkräften eine provisorische Äende-
rung erfahren . Darnach wurden : a . die ostsibirischen
Schützen -Artilleriebrigaden und die ostsibirischen Gebirgs -
Artilleriedivisionen (Abteilungen) mit ihren Parks in
jeder Hinsicht schon im Frieden in den Bestand der ost-
sibirischen Schützendivisionen gleicher Nummer eingefügt,
also auch in disziplinärer und sonstiger Hinsicht deren
Kommandeuren unterstellt ; t>. desgleichen traten die drei
sibirischen Reserve-Artillerieabteilungen in den Bestand
der sibirischen Reserve-Infanteriebrigaden gleicher N̂um¬
mer ; c . die erste reitende Gebirgsabteilung mit ihren
Parks gehört fortan zur Ussuriereiterbrigade , die Trans -
baikal-Kosakenartillerieabteiluug zur Reiterbrigade glei¬
cher Bezeichnung. Dadurch sind also die bisher nur aus
Truppen einer Waffengattung (Infanterie oder Kaval¬
lerie) bestehenden Divisionen usw . schon im Frieden zu
gemischten Verbänden geworden. Es unterliegt kaum
einem Zweifel , daß diese, vorläufig nur auf die einer be¬
sonderen Kriegsbereitschaft bedürfenden ostasiatischeu
Streitkräfte beschränkte engere Zuteilung der Feldartil¬
lerie zu den Infanteriedivisionen usw . über kurz oder
lang auch bei der gesamten Armee zur Einführung ge¬
langen wird . Selbst von artilleristischer Leite wird eine
derartige , mehr die taktischen , als die rein technischen Ge¬
sichtspunkte der Frage in den Vordergrund stellende Cr =
ganisations - und Befehlsfübrung in überwiegender Mehr¬
heit verlangt . Es würde aber noch längere Zeit bedür¬
fen , ehe sich die bisher im Frieden nur Truppen einer
Waffengattung befehligenden Divisions - (Brigade - ) Kom -
maudeure mit ihren , nach Zuteilung auch von Artillerie er¬
höhten Obliegenheiten vertraut zu machen vermögen.
Aus ähnlichen Gründen ist bisher den Infanteriedivi¬
sionen im Frieden keine Kavallerie zugeteilt, diese viel-
mehr ( desgleichen Sappeure usw .) stind auch nicht bei
allen Armeekorps, nur dem allgeme

'iuen Korpsverbande
( pro Armeekorps eine Division ) eingesügt.

(Telegramme .)
* 21 . Petersburg , 18 . Slug . Die sinniäudsiche Presse berichtet ,

daß die Aufhebung der Festung Sweaborg , die
ihre Bedeutung . verloren habe, in den russischen Kreisen end¬
gültig beschlossen sei . Die Sivenborger Festungsgeschützc wer¬
den auf die Halbinsel Sworbe , den südlichen Ausläufer der dem
Rigaischen Meerbusen vorgelagerten Insel Oe sei gebracht ,
wo eine Festung errichtet wird, welche die ebenfalls aufzu¬
hebende Festung Dü na in linde ersetzen soll . In Düna¬
münde sollen nur einige Strandllatierien verbleiben. Die
Tesarmier .nng Sweaborgs soll Slnfang des kommenden Jahres
beginnen . Die Garnison kommt in die neue Festung, die
wahrscheinliche bestHangö , südwestlich von Helsingfars . errichtet
wird . Sweaborg wird entweder als Arsenal verwendet oder
der Stadt Helsingfors abgetreten . Gleichzeitig mit der Swea -
borger Frage soll auch über die Aufhebung der Festungen
Libau , Kertsch und Datum verhandelt worden sein, das Re¬
sultat ist unbekannt . ^ ^

* gf , Petersburg , 17. Slug . Als außerordentliche Ausgaben
wurden in das Budget sür 1908 30 Millionen Rubel
zur Verbesserung der Wasserstraßen eingestellt. Außer
der Anlage von Schleusen im Lause der Oka und des Donez
sollen in erster Linie die Slrbeiten an der Weichsel in der Nähe
der österreichischen Grenze zu Ende geführt werden.

* Bialystok, 18. Slug . Der Kommandant des Bahnhofs
von Bialystok, Oberst S ch r ö t t c r , wurde ermordet .

Aus Südwestafrika.
■*- (Telegramme .)
Tie Verfolgung Morengas .

* Berlin , 19. Aug . Der Gouverneur d e r K a p -

k o l o u i c telegraphiert : Weitere 50 Polizisten , so¬
wie ein Spezialkommissar haben sich nach der d e u t s ch e n
Grenze begeben , um über die näheren Umstände von
Moren gas Einfall Ermittlungen auzustelleu. Mo-

rcnga und Simon Copper sollen sich vereinigt
haben. Die Zahl der Moreugaleute wird neuerdings
erheblich geringer angegeben. Die Grenzgebiete werden
von Farmern und Vieh geräumt . Tie Bondelzwarts
sind bisher ruhig . Tie durch die veränderte Lage er¬
forderlich gewordenen militärischen Maßnahmen sind
getroffen.

A u s st ä u d e.
(Telegramme .)

* Breslau , 19. Aug. Im O str au - K a w i n e r Kohlcn -
licr wird infolge der Lohnbewegung der Verg¬
üte mit der Vlöglichkcit eines Generalstreiks gc-

hnet.
<■ <xrf„ rt , 18. Slug . In der gestern mittag stattgcfnndenen
ßerordentlichen Mitgliederversammlung der organisterten
aurer Zimmerleute und Bauarbeiter wurde mit zwer
üttel Mafarität der 15 Wochen dauernde Ausstand
r beendet erklärt . Die Slrbeit soll unter dem bei
ginn des Ausstandcs seitens der Arbeitgeber gemachten
igebot alsbald wieder ausgenommen werden.
* Aschaffenburg, 18. Aug. In drei hiesigen Konfektionsge¬
ästen sind die christlich -organisierten Konscktioiwarbeiter in
i Sl u s st and getreten .

Türkisch - bnlgarishe Berciubarunflen.
j ) K -nstantinopcl , 17 . Slug . Nach sechsmonatlichcn Verhand¬

lungen sind folgende Vereinbarungen zwischen der Türkei und
Bulgarien getroffen worden :

Das erste Ucbereinkommen regelt die Rechte und Obliegen¬
heiten der beiderseitigen kommerzielle n Slgenten, sowie
die Fragen des Erbrechts , der Insolvenzen , des Paßwesens und
der Seezölle . Die bulgarischen kommerziellen Slgenten wer¬
den künftig in der Türkei dieselben Steckte und Privilegien ge¬
nießen , wie die Konsuln gewisser kleiner Staaten . Das zweite
Uebereinkommen regelt die Differenzen , die in den letzten 30
Jahren häufig in bezug auf die Frage der Staatsbür¬
gerschaft entstanden sind . Tie Türkei erkennt nunmehr als

bulgarische llntertanen alle Türken an , welche in Bulgarien
und Ostrnmelien nach der Schaffung des Fürstentums bzw .
nach der Vereinigung der beiden genannten Gebiete geblieben
sind . Eine Klausel beschäftigt sich mit der Erwerbung und dem
Verluste der Staatsbürgerschaft seitens der Slngehörigen beider
Reiche . Das dritte Uebereinkommen behandelt das Auslie¬
ferungsrecht und - verfahren . Im allgemeinen ist
diese Frage in Uebereinstimmung mit den internationalen mo¬
dernen Prinzipien geregelt ; nur bei Sittentaten auf den Sul¬
tan oder den Fürsten von Bulgarien gelten Ausnahmsbestim -
mnngcii. Das vierte Uebereinkomnien bezieht sich auf die
Muftis in Bulgarien und Ostrnmelien , deren
Stellung dadurch gefestigt werden soll . Die Muftis werden
von der mühommcdanischen Bevölkerung gewählt . Sie selbst
wählen wieder den Obcrmnfti , der in Sofia residieren und in
den religiösen Angelegenheiten als Vermittler einerseits zwi¬
schen den Muftis und dem bulgarischen Minister des Aus-
wärtigen , anderseits zwischen den Muftis und dem Scheik -ul -
Jslam wirken wird . Er wird auch die Güter überwachen, die
dem Kultus gewidmet sind und den mohammedanischen Kul-
tusgcmeinden gehören. Ferner fällt ihm die Inspizierung der
mohammedanischen Schulen zu. Die bulgarische Regierung
wird nach wie vor die mohammedanischen Schulen und die
Moscheen subventionieren .

Der türkisch -persische Grevzkouflikt.
9 London, 17 . August.

Tie Nachrichten über die Zusammenstöße an der tür¬
kisch -persischen Grenze werden in London mit Aufmerk¬
samkeit verfolgt , ohne jedoch die Beforgnis zu wecken ,
daß sich aus diefeu Vorgängen eine ernstere Frage er¬
geben könnte . Tie Vedeutung dieser Reibungen wird
schon durch den tlmstaiid sehr abgeschwächt , daß sie keines¬
wegs nenarlige Erscheinungen sind . Die Unklarheit der
Grenzverhältnisse läßt der Möglichkeit von Konflikten
dieser Art naturgemäß großen Spielraunt und die Ge¬
fahr von Zusammenstößen droht um so öfter, als hierbei
auch Fehden zwischen religiösen Sekten im Spiele sind .
Tie Aufgabe der genauen Feststellung der Grenzlinie ist
durch die Arbeiten der vor einem Jahre hierfür einge¬
setzten türkisch -pi^ sischen Kommission nur in geringem
Maße gefördert worden und die jüngsten Vorkommnisse
sollten den beiden Staaten als ernste Mahnung an die
Pflicht der Durchführung dieser Grenzregnlierung dienen.
Tie in diesem Teil «;, Asiens näher interessierten Mächte
müssen lebhaft wünschen , daß den gegenseitigen Nebergrif-
fe» im türkisch-persischen Grenzgebiete ein Ende gesetzt
werde. Die Vertreter E n g t a n d s und R u ß l a n d s
bei der Pforte haben denn auch die Schritte des persischen
Botschafters in Konstantinopel unterstützt und zu ihrem
Erfolge beigetragen . Bei diesem Anlasse trat ein die Be-
deutnng der Zwischenfälle selbst weit überragendes Mo¬
ment der internationalen Politik zutage : das n e u e V e r-
h ä l t n i s .3 w ische n England n n d R nßland
in bezug auf die z e n 1 r a I a s i a t i s ch e n Angele -
g e n h e i t e n . Wenn auch das englisch -russische Hebe r-
einko m m e it noch nicht in aller Form zum Abschlüsse
gelangt ist, so ist es doch bereits als tatsächlich bestehend
anzusehen und fein Geist hat sich unleugbar schon ge¬
genüber dem jetzigen türkisch -persischen Konflikt als wirk¬
sam erwiesen . Ohne die Wichtigkeit dieses Beispiels zu
übertreiben , darf man doch behaupten , daß schon in dem
erwähnten Falle der Wert dieser Verständigung für die
Sicherung des Friedens im bezeichneten Gebiete lind die
Verhütung des Umsichgreifens von Konflikten sichtbar ge¬
worden ist .

(Telegramm . )
* Konstantinopel, 19 . Siug . Tie Türkei und Persien

vereinbarten , das Ergebnis der Untersuchung der gemischten
Grevzkoinmissfan abzutvarten . Tic Zeitungsnachricht, daß
der Generalgouverneur von Tübris , Prinz Ferman , mit
10 000 Mann gegen Urmia marschiere, wird hier bezweifelt.
Gewisse militärische Maßregeln soll aber Persien trotz der im
Grenzgebiet herrschenden Wirren treffen , da man die Absicht
von Seiten der Türkei befürchtet, das Gebiet bis zum
U r m i a - S e e zu okkupieren .

Marokko .
(Telegramme .)

* London, 19 . Aug . Blättermeldungen aus Tanger
zufolge sind gestern nachmittag Nachrichten aus Fez ein¬
getroffen, die die politische Lage wahrscheinlich ernstlich
beeinflussen werden . Am Mittwoch wurde der Sultan
plötzlich von der Panik ergriffen und ließ die Ulimas ,
die Scherifs und die angesehensten Männer von Fez zu
sich kommen , denen er erklärte , Frankreich habe dem
Lande gegenüber die ihm obliegenden rechtlichen Ver¬
pflichtungen überschritten , es müßten daher
Vorkehrungen getroffen werden , um Marokka gegen den
französischen Angriff zu schützen . Ter Sultan gab darauf
den Befebl , daß sich Vertreter jeder Notablen klaffe
unverzüglich zur Reife nach Tanger fertig machen
sollten , um dort den Mächten eine Beschwerde gegen das
Vorgehen Frankreichs zu unterbreiten . Die Haltung des
Sultans ist nur verständlich, wenn man annimmt , daß er
unter dein Einflüsse einer augenblicklichen Furcht han¬
delte , die ohne Zweifel ans Palastintriguen zurückzufüh¬
ren ist . Tie Folgen können aber trotzdem recht ernster
Natur sein . - - Wie „ Standard " aus Tanger meldet, be¬
sagen dort aus Fez eingetroffene Briefe , daß der
M a g h z e n sich ohnmächtig fühle , eine etwa in
Fez ausbrechende A n t i f r e m d e n b e w e g u n g zu un¬
terdrücken . Der Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten, Sliman , habe daher den französischen Konsul ge¬
beten, allen französischen Untertanen zu raten , sich nicht
in den Straßen zu zeigen , um mögliche Unruhen zu ver¬
meiden.

* Paris , 18 . Aug. Slus Fez wird dem „ Matin " genieldet,
daß die gesamte Lage fick daselbst verschlimmert
hat , und daß die dort angesiedelten Franzosen sich daraus
vorbereiten , in einigen Tagen die Stadt zu verlassen .

* Paris , 18. Slug . Stach telegraphischer Meldung d»s Ad¬
mirals P h i I i b e r t von gestern ist das Transportschiff
„S h a in r o ck" gestern mittag vor Casablanca eingetrof¬
fen, wo sich auch der Panzerkreuzer „Gloire " befindet . Zu die¬
sen Schissen stößt der Kreuzer „ Galilee ", wenn er von seiner
Tour nach Mogador , Saffi und Mazagan zurückkommt. Die
Panzerkreuzer „Amiral Stube " und „ Conde" liegen vor Ma¬
zagan , der Kreuzer „ du Chayla " vor Mogador , der Panzer¬
kreuzer „ Guejdon " vor L a r a s ch , der Panzerkreuzer
„ Jeanne d'Arc " und der Torpedokreuzer „Cassini " vor Tan¬
ger . In allen Häfen ist Ruhe .

* Paris , 19 . Aug. Slus Tanger wird das Eintreffen des
spanischen Kreuzers „ Numancia " gemeldet, welcher keine Lan¬
dungstruppen an Bord hat . Ter Kreuzer fall vielmehr be¬
stimmt fein; den irgend wo an der Küste gefährdeten
Spaniern als Zufluchtsort zu dienen.

* Paris , 19. Aug. . Wie die Zeitungen aus Casa¬
blanca melden, rückten die spanischen Truppen am
16. August aus , um die ihnen angewiesenen Stellungen
in Augenschein zu nehmen, und kehrten dann zurück , ohne
von dem Rückmarsch Kenntnis zu geben . General
Drude , der auf dieser Seite gesichert zu sein glaubte ,
hatte dort keine Wache ausgestellt . Die Handlungs¬
weise der Spanier ruft hier einen peinlichen
Eindruck hervor . Tie Scharmützel dauern an.
Zwei von zehn Stämmen haben ihre Unterwerfung cm-
geboten . Sechzehn Marokkaner wurden beim Diebstahls
betroffen und getötet , mehrere andere gefangen ge¬
nommen und erschossen .

Die Philippmenfrage . )
(Telegramm .)

* Newyork , 18 . Aug . Der Korrespondent des „New -
York Herald " in Washington hatte eine Unterredung mit
dem Staatssekretär des Krieges , Taft , über die im Um- j
lauf befindlichen Gerüchte, daß JapandiePhilip - 1
Pinen ankaufen würde . Der Staatssekretär bemerkte,
er sei genau darüber unterrichtet , daß Japan nicht mit
dem Plane umgehe, die Inseln anzukaufen , und daß
Amerika sie niemals verkaufen würde . Amerika stän¬
den hinsichtlich der Philippinen nur zwei Wege offen :
Amerika müßte die Inseln entweder so lange behalten ,
bis die Philippinen im stände wären , eine geordnete !
eigene Regierung einzurichten, oder es müßte-
ihnen das Land sofort überantworten . Der Staats¬
sekretär ist der Ansicht , daß die ernsteste Frage für die
Amerikaner die Vervollkommnung und Verschärfung des
Strafrechts fei . Er glaubt , daß, wenn die öffent-
liche Meinung erst einmal derartig erregt sein würde , f :
daß sie ein unverzügliches gerichtliches Vorgehen selbst j i
gegen die mächtigsten Beschuldigten verlangte , viele Miß - ?
stände , die jetzt die Unzufriedenheit und Feindschaft den s
amerikanischen Einrichtungen gegenüber erzeugten , durchs s
die Heirfchaft des Gesetzes völlig beseitigt würden . . t

Großhrrzogtnm © afcen.
* Karlsruhe , 19 . August. -

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin haben Sich heute morgen von Baden - ;
Weiler ans zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin -Mntter von Luremburg nach Königstein
im Taunus begeben . s

H ( Zur Jubiläumsausstellung sür Kunst und Kunstgewerbe i
Karlsruhe 1906 ) wird uns nachträgich geschrieben : Die Ab¬
wicklung der Geschäfte dieser Ausstellung hat sich wegen der '
noch zu erledigenden Meilen Ziehung der Lotterie bis weit in
das laufende Jahr hinein verzöget und es konnte daher auch
erst in jüngster Zeit die Abrechnung — wonach sich ein kleiner .
stellersckuß ergeben hat — fertiggestellt werden. Nachdem
dies nun erledigt ist , fall allen denen, welche zu dem wohlge -
lnngenen Unternehmen beigetragen haben, den Herren des . j
Ehrenansschusses und der Slrbeitsansschüsse, insbesondere aber ,
den Ausstellern sür ihre Bemühungen und vielfach gebrachten [
Opfer der wärmste Dank auch öffentlich ausgesprochen werden, j
Als äußeres Zeichen des Tankes wird vom Arbeitsausschuß (
jedem Slnssteller eine künstlerisch aiuHgesührte E r i n n e - \
rungsurkunde nebst einem Bilde der Slusstellung dieser i >

Tage übermittelt werden. ( ,
£ ( Stadtgartentheater . ) Am Samstag fand die Operette l ■

„ Bruder Stranbinger " von A . West und I . Schnitzer , j j
Musik von Edmund Eysler , die in früheren Jahren hier starke 1 '•
Lacherfalge erzielte , wieder eine recht freundliche Aufnahme, s
Tie einseitige Komik liegt darin , daß der 30 jährige Strau - j f
binger, auf Grund der Papiere seines Großvaters , in ent - f :
sprechender Verkleidung, einen über 100jährigen Veteran vor- :■
täuscht , das ergibt natürlich sehr sonderliche Situationen . Tie | ,
etwas spärliche Musik , an die man keinen hohen Maßstab legen ) -
darf , gipfelt in einigen gefälligen Tanztveisen und melodischen -
Liedern ( Küssen ist keine Sünd u . a . ) . Im ganzen tut maaf
also gut , an den „ Bruder Stranbinger " keine sehr hohen Er -,st
Wartungen zu stellen , man mutz aber oft recht herzlich lachen, ^
und das läßt über vieles hinwcgsehen. Sehr gut markierte i
Herr Gilztnger in der Titelrolle den alten Veteran und Frk.
Säccur war eine überaus reizvolle Occuli . Herr Jäger at- 5-
Landgraf , Herr Großmann als Schaubndenbesitzer Schwudlrr, ,
und Frl . Richter als Frau Schtvudler, machten sich befand̂
verdient. Das in der „Lustigen Witwe" bewährte Alternieren -
in den Hauptrollen liehe sich bei ev . Wiederholungen dest- %
„ Bruder Staubinger " wohl auch mit gutem Erfolg anwenden.-
Wir denken z. B . an Frl . Revy als Landgräftn und .Herrn
Fürst in der Titelrolle — Gestern hatte der „ Vogels %
Händler " ein zahlreiches und dankbares Publikum . Heukĉ |
steht wieder die „ W i t w e" auf dem Zettel und morgen sinket - 1
eine Wiederholung der beliebten „ Puppe " statt . f

ch ( Wiirttembergischer Kavalleristenverein . ) Hier beging ,
gestern in festlicher Weise der württembergische Kävalleristen-.
verein seine Standartenweihe , verbunden mit seinem ,
Stiftungsfest . Anher den meisten hiesigen militärischest -
Vereinen waren zur Teilnahme an dieser Feier auch Vereist

' :
von auswärts erschienen . S(m Sonntag vormittag 11 llbc ,
fanden sich im Kolossenmsfaale die Festteilnehmer ein , um best,
Weiheakt anzuwohnen . Nach einem einleitenden Musikstücks ^
Kapelle ehemaliger Militärmusiker unter Leitung ihres Tirysi
genten Herrn H o s m a n n , ergriff der 1 . Vorsitzende des Vcst



ein», Herr Hambsch , das Wort zu einer Begrüßung dm Er¬
schienenen . Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf Seine
Dtajcstär den König von Württemberg und Seine Königliche -
Hoheit den Großherzog von Baden . Die Festrede hielt Herr
Tivisionspfarrer Sander . Die Standarte übergab nach
einem Dijännerchor des Gesangvereins Edelweis unter ent¬
sprechenden Worten Fräulein Ha mb sch dem Fahnenträger ,
Herrn Schmidtberger , der dieselbe mit Worten des
Dankes übernohüni . Die Glückwümche des Alb - und Pftnz -
gaumilitärvereinsverbandes übermittelte der Vorsitzende des¬
selben , Herr Oberrechnrmgsrat Schwaninger , welcher
seine Ansprache mit einem Hurra auf Seine Majestät den
Deutschen Kaiser schloß. Hierauf überreichten die Vertreter
von hiesigen und auswärtigen Vereinen Fahnenschleifen und
Icchnennägel. An den Festakt schloß sich ein Festessen hnJBee .
einslokil an . Nach einem, Nachmittagskonzert im Kolosseum
vereinigten sich die Teilnehmer am Abends zu einer Abendunter¬
haltung im gleichen Lokal , die bei Eiesang , Musik und Tanz
bis spät in die Nacht dauerte .

* (Polizeiliches Meldewesen. ) Der Stadtrat hat unterm
18 . Juli d . I . bei Großh . Bezirksamt beantragt , den Ent¬
wurf einer Abänderung der ortspolizeilichen Vorschrift , das
polizeiliche Meldewesen betreffend , durch einen
Zusatz zu Z 2 dahin zu ergänzen , daß dre Hausbesitzer von der
Meldung ihrer Mieter und deren Angehörigen dann befreit ,
sind , wenn letztere sich selbst an - bezw . abmelden . Im Hin¬
blick auf die von Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion —
gegen den vorgeschlagenen Zusatz geltend gemachten Bedenken
zieht der Stadtrat seinen Antrag zurück , behält sich aber vor,
gegebenenfalls später auf die Angelegenheit zurückzukommen.

* <Die Milchzentrale ) ist nun in andere Hände übergegan-
gen . Der Verband der badischen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereine hier , dem über 600
landwirtschaftliche Konsum- und Absatzgenossenschaften ange¬
hören, war in den letzten Jahren eifrig bemüht , in Orten ,
welche für Milchlieserungen nach den Städten in Betracht
kommen , sog. Milchabsatzgenossenschaften mit Selbstkontrolle
der cingellieserten Milch , zu errichten . Am 14 . d . Mts . hat
der Konsumverband den gesamten Geschäftsbetrieb der Milch -
zentrale übernommen .

* ( Sonderfahrt nach London. ) Das Rechebureau L . Lyssen-
hvp , G . m . b. H ., Mainz , veranstaltet vom 26 . Augusts bis
3 . September d. Js . eine zweite Lon dion reise .
(Näheres im Inseratenteil . )

▲ (Aus dem Polizeibericht. ) Einem Wirt in der Turlacher -
Allee wurde aus einem verschlossenen Zimmer ein wollener
Teppich im Wert von 26 M . grstohle n . — Ein hiesiger
Ofensetzer hat sich in einer Fahrradhandlung , unter Vorspiege¬
lung von falschen Tatsachen ein Fahrrad im Wert von 120

.
M.

e risch windelt und dasselbe alsbald aus einem hiesigen
Leihhaus versetzt.

* Heidelberg, 18 . Aug. Heute wurde die von dem im Fe¬
bruar verstorbenen Großindustriellen P o s s e l t - Berlin , einem
gebürtigen Heidelberger, der Stadt vermachte Gemälde¬
sammlung der städtischen Sammlirmg übergeben . Es sind
weitaus alte Niederländer , auch einige Franzosen und
Italiener .

* Pforzheim , 18 . Aug. Ter Stadtgemeinde ist die Geneh¬
migung zur Ausgabe von zu 4% verzinslichen Schuld¬
verschreibungen auf den Inhaber im Nennwert von
5 000 000 M ., sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine,
erteilt worden. Die Zinsen sind halbjährlich am 1 . Mai und
1 . November, erstmals 1 . Mai 1008 , fällig . Die planmäßige
Heimzahlung des seitens der Gläubiger unkündbaren Anlehens
erfolgt 1903 bis 1953 . Vom 1 . Mai 1913 cm steht der Stadt¬
gemeinde Psorcheim das Recht zu , mit halbjähriger Frist auf
einen der Zinsverfalltermine zu kündigen oder das Tilgrmgs -
betreffnis beliebig zu verstärken.

X Baden, 18 . Aug. Die „ Baden e r Rennwoche " ist
angebrochen, denn am kommenden Freitag den 23 . August be¬
ginnt das diesjährige Iffezheim er Internationale
Meeting . Aercherlich schon macht sich dies auch dadurch be¬
merkbar, daß die Zahl der ankommenden Fremden täglich eine
größere wird und das eigentliche Sportpublikum einen großen
Raum unter den Gästen Badens einnimmt . Tie Rennen
selbst sind , wie im vorigen Jahre , auch diesmal wieder auf
sechs Tage >23 . , 26 . , 27 . , 29 . und 31 . August und 1 . Septem¬
ber ) verteilt . Von den hei vorragendsten Rennen seien ge¬
nannt das „ F ü r ste n b e r g - Mem o r i al " mit Ehrenpreis
und 45 000 M . am ersten Tag , den 23 . August, der „ So dener
Stiftungspreis " mit 20000 M . und das „ Alte Ba¬
dener Jagd - Rennen " mit 13 600 M . am ziveiten Tag,
den 25 . August, das „ Zukunfts - Rennen " mit 36 000
Mark am dritten Tag , den 27 . August, und das „ K i n c s e m -
Rennen " am vierten Tag , den 29 . August. Der Haupt-
rcnntag ist der 31 . August, an welchem Tage der „ Große
Preis von Baden " ( Goldpokal, gegeben von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden und
60 000 M . ) zur Entscheidung steht. Für den letzten Renntag
sind sodann nochj zu nennen die „ Badener Prinee of Wales -
Sta ^ s" mit 20 000 M . und die „ Große Badener Handicap-
Steeple - Chaise " mit 20 000 M . Im ganzen haben !vir , wie
im letzten Jahre , 32 Rennen und der Gesamtbetrag der zu
verteilenden Preise stellt sich aus ungefähr 400 OOO M.

* Freiburg , 18 . Aug. Ter Stadtgemeinde Freiburg ist die
Genehmigung zur Ausgabe von zu 4% verzinslichen
Schuldverschreibungen im Nennwert von 15000000
Mark, sowie den zugehörigen Zins - und Erneuerungsscheinen
erteilt worden. Die Zinsen sind halbjährlich auf 1 . März und
1 . September fällig . Das Anlehen ist für die Gläubiger un¬
kündbar und wird von der Stadtgemeinde innerhalb der Jahre
1912 bis 1959 plangemäß heimgezahlt werden . Vom 1 . Sep -
tenwer 4913 an ist jedoch die Stadtgemeinde berechtigt, auch
größere als die durch den Tilgrmgsplan bestimmte Kapital¬
beträge oder das ganze Anlehen nach dreimonatiger Kündigung
zurückzuzahlen.

± Badenweiler, 18 . Aug. Bei dem gestrigen, zweiten
Wahlgange ist der bisherige Bürgermeister , Herr Joachim
Bertschin , mit 75 von 113 Stimmen auf weitere neun
Jahre wiedergewählt worden . 3 Stimmen waren zersplittert ,
32 weiße Zettel wurden abgegeben. Abends fand in einer zu¬
fälligen Vereinigung vieler Einwohner im Gasthaus zur Senne
eine Kundgebung für den Bürgermeister statt , bei welcher Ge-
sivlegenheit Herr Bertschin den Dank seinen Wählern ab-
sEtete und zum Wöhle des Ortes auch weiter zu wirken ver -
Iprach Heute früh brachte die Kurkapelle dem neugewählten
—rtsoberhaupte ein Ständchen .

■$> Bo», Bodensee , 19 . Aug. Der Schnitt von Roggen urid
Ge r st e , welcher gut ausfiel , ist größtenteils beendigt. Im
allgemeinen wird das Gewicht der Garben als schwerer wie im
Vorjahre bezeichnet . Beim Weizen , Korn und Hafer
wird einer guten Mittelernte entgegengesehen. In den Amts¬
bezirken Engen , Stockach, Meßkirch und Pfullendors ist der
Stand der K a rtosfeln heuer ein sehr befriedigender . In
den gut gepflegten Obstpflanzungen von Bodman , Ludwigs¬
hasen, Sipplingen und Ileberlingen ist vom Kernobst ein
guter Ertrag zu erwarten . Auch tm benachbarten Vorarlberg ,
insbesondere bei Dornbirn und Lichtenau , ist die Ernte bei
Aepfel und Birnen aussichtsreich. In der Gegend von
Hagnau , aus der Insel Reichenau und im Bezirk Radolfzell
lFriedinger Schloßberg ! sind die Reben überwiegend gesund
geblieben und mit Trauben dicht behängen . In der Umgebung

von Hagnau steht außerdem eine gute Hopfenernte bevor ;
in Tettnang wurden die Frühhopfen mit 80 bis 100 M . per
;chntner bezahlt. — Tie Fürstlich Fürstenbergische
Familie , ivelche jüngst zum Sommeraufenthalt aus Schloß
Heilige nbcrg eingetrossen war , begab sich dieser Tage von dort
mit eiiier größeren Anzahl von Gästen in 12 Wagen nach
Ueberlingen. Tie Herrschaften nahmen im Bvdgarten daselbst
den Tee ein und fuhren abends wieder nach Schloß Heiligen¬
berg zurück.

* (Kleine Nachrichten aus Baden. ) Die Schiffahrt aus
d e in Neckar wurde infolge des niederen Wasserstau -
des eingestellt . —■ Im Maschinensaale der Tr . H a a s s ch e n
Buchdruckerei in Mannheim ereignete sich ein schwerer
Unglücksfvill. Tie Bogensängerin Kath . Kirrsteiter wurde
plötzlich> von einem Ohnmachts- oder Schlaganfall betroffen
und geriet mit dem> Oberkörper in die laufende Schnellpresse,
lvobei sie sich schwere ) Kopfverletzungen zuzog - Nach dem all¬
gemeinen Krankenhaus verbracht, verschied das Mädchen nach
wenigen Stunden . —• Das „ Hotel zur Stadt Baden " in
Baden-Baden ist durch Kauf in den Besitz des bisherigen Päch¬
ters Karl Lang übergegangen. — In Höhenwart ( A . Pforz¬
heim) brach Sonntag abend 10 Uhr Feuer aus , dein Wohn¬
haus und Scheuer des Landwirts und Schuhmachers Augustin
Ochs jirar Opfer sieten . — Das Befinden der Freitag abend
in der Jnfanteriekaserne in Lahr infolge Explosion einer
Sprengkapsel verwundeten beiden Soldaten ist durchaus be¬
friedigend . Dem , der mit der Kapsel hantierte , mußte
der kleine Finger der linken Hand bis zum Gelenk abgenommen
lverden , der andere hat nur leichte Brandwunden am Körper .
— Auf Veranlassung des Krieoervereins Emmendingon soll
den etwa 1500 österreichischen und bayerischen Kriegern , die
während dem Befreiungskriege in dem als Feldfpital eirrge -
richteten ehemaligen Kloster Tennebach' bei Emmendingen
ihven Wunden oder dem Typhus erlegen ' sind , und aus dem
Klosterfriedhof oder dem nahen Walde ihre letzte Ruhestätte
gefunden haben, ein Denkmal errichtet werden . Die Vorder¬
seite des im Empirestil auszuführenden Denkmals wird ein
Bronzereliefbild des Grafen Wilhelm von Hochberg , des

^
da¬

maligen ruhmgekrönten Heerführers , schmücken. Tie Rückseite
des Denkmals ist dem Andenken der österreichischen und baye¬
rischen Freiheitskämpfer gewidmet. — Die Bezirkssp a r -
lasse in Radolfzell erhöht vom 1 . Januar n . I . ab den Ein -
lagen -Zinsfuß von 3 % auf 4% . — Die Zahl der anwesenden
Kurgäste in Ueberlingen beträgt zurzeit über 421 bei einer
Gesamtbesuchszahl von 2574 Personen . — Ter Fischf a n g
im Bodensee ist zurzeit etivas ergiebiger geworden.
Hauptsächlich sind es Forellen , die gegenwärtig massenweise
eingefangen werden.

Neueste McrcHvüHten uttö Vs5ecfvcmurie.
* Fulda , 19 . Aug. An der morgen beginnenden B i s ch o f s-

konferenz nehmen FürstbischofsTr . Kopp , der den Vorzrtz
führt , Kardinal Erzbischof Dr . Fische r - Cöln , Erbischof Dr .
Nörber - Freiburtz und der katholische Feldprobst der Armee ,
Dr . Hcllmar - Berlin , teil .

* Haag, 19 . Aug. Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers Franz Josef gab der öfterreichifch >-ungarnck,e
Delegierte, von Me roh , ein Diner , an welchem die deutiche
und italienische Delegation, mit Freiherrn von Marschall und
Tornielli an der Spitze , sowie Gesandter von Schloezer
mit Gemahlin teilnahmen . Der Botschafter von Merey brachte
einen Trinkspruch auf Kaiser Franz Joses und sodann ans die
befreundeten und verbündeten Souveräne , Kaiser Wilhelm und
König Viktor Emarmel, aus .

* Poris , 19 . Aug. Auf dem Friedhof in R e i m s fand am
Grabe der 1870/71 Gefallenen eine gegen die Antimilitaristen
gerichtete Kundgebung der diesjährigen Rekruten statt .
Dr . G e ra u d hielt eine Ansprache , in der die Erfolge der
Franzosen in Casablanca rühmend hervorgehoben wurden .

* London , 18 . Aug . Nach einer Meldung des Renterichen
Bureaus aus Georgetown ( Brftisth -Guycma) von gestern
hat ein Offizier mit einer Abteilung der Grenzwache einen
Posten Guttapercha auf venezulanischem Gebiet beschlagnahmt
und aus britisches Gebiet zurückschaffen lassen . Ter venezula -
nische Grenzkommissar hat gegen diese Grenzverletzung
Protest eingelegt.

* Liflabon, 18 . Aug. Der Marineminister gab den
Offizieren der japanischen Kreuzer „Tsukuba " und
„Ehitose" gestern ein Bankett . Der König empfing die
japanischen Offiziere und stattete den japanischen Kriegsschiffen
einen Besuch ab.

■
*2?erfcßte6<mes>.

f Berlin , 19 . Aug. Ter Reichskanzler sprach dem
Deutschen Ostmar ken - -Perein für die in Brom¬
berg veranstaltete Ku ' nidgci bring seinen Dank aus .

f Schloß Fürstenstein, 18 . Aug . Gestern fand auf Schloß
Fürstciistein die Beisetzung des Herzogs von Pleß statt .
Als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers wohnte der Kron¬
prinz der Feier bei .

f Sonneberg , 17 . Aug. In der Nähe von hier wurde ein
Arbeiter vom Blitz erschlagen , ein anderer schwer ver¬
letzt. Mehrere mit der Ernte beschäftigte Landleute wurden
von Blitzschlag gelähmt.

f Alstaden, 16. Aug . Gestern abend brach die aus Ab¬
bruch vergebene Eisenbahnbrücke über die Ruhr zwi¬
schen dem zweiten und dritten Pfeiler zusammen . Die
schwere Eisenkonstruktion fiel in die Ruhr und riß vier Arbei¬
ter mit , die sich jedoch aus dem Wasser retten konnten . Alle
erlitten Verletzungen, einer schwere .

f Senneberg, 17 . Aug. der 20 jährige Landwirt Fischer
aus Jagdshof wurde gestern abend, als er aus dem Walde aus
das freie Feld hinaustrat , vom Blitze erschlagen.

f Oberhausen, 17 . Aug . Als gestern nachmittag die 22 jäh¬
rige Ehefrau des Italieners Franziseo Francese am Petro -
leumherd beschäftigt war , explodierte letzterer . Dre Frau ,
die ihr 10 Tage altes Kind auf dem Arm hatte , der
brannte . Das Kind erlitt gleichfalls Brandwunden , doch
hofft men , dieses am Leben zu erhalten .

f Straßburg i . Elf ., 19 . Aug. Vom Hohneck stürzte der
Tourist Carl aus Straßburg ab imd war sofort tot .

f Paris , 19 . Aug. Der Bankier Louis Per rin , der zu
Wagen in einigen Gemeinden des Jsore -Departements Ein¬
kassierungen vorgerwmnren hatte , wurde bei Bouvesse von drei
Straßenräubern überfallen , die ihn seiner Bar¬
schaft von 15 000 Franks beraubtlen und ihn an einen Baum
banden. Erst nach drei Stunden konnte der Bankier befreit
werden .

f Newyork, 18 . Aug . Tie russisch-ostasiatische und die Frei¬
willige Flottengesellschaft haben ihre Zwischendecksroien
für die Fahrten von Newyork nach dem Osten ans 25 T o I l a r
herabgesetzt . Ter Norddeutsche Lloyd , die ® oI =
l and - Amerika - Linie und die R ed - Sta t = „ inc
reduzierten daraus die Tarife ebenfalls auf 25 Dollar — die

Hamburg - Amerika - Linie aus 33 Dollar für
Schnelldampfer, 25 Dollar für andere Dampfer für die Fahrt
von Newyork nach Hamburg — und begegneten damit der
russischen Preisermäßigung . Tie russischen Gesellschaften
setzten sodann den Preis weiter auf 23 Dollar herab . — Der
Herabsetzung der Z wlis chende cklspasssayi ^ vp rei se
werden die eiiglischen Gesellschaften , welche mit den kontinen-
talen Linien in Kartell stehen, nach erfolgter Verabredung
folgen.

+ Tokio, 18 . Aug . Am 15 . August brach auf dem Ham¬
burger Dampfer „ Wik" auf der Höhe von Mikcnnoto Feuer
aus ; es erfolgte dann eine Explosion , wobei ein Leck in den
Schiffsrumpf gerissen wurde. Eine .Person ist umgekommen,
die übrigen an Bord befindlichen Personen sind gerettet wor¬
den. Der Dampfer ist verloren.

Wirtschaftliche Entwicklung von Tunis .
© Aus London gehen uns folgende , einem Berichte des bri¬

tischen Generalkonsuls in Tunis entnommene Angaben über
die wirtschaftliche Entwicklung des Beylikates im Jahre 1906
zu . Der Wert der Ausfuhr stieg infolge der guten Ernte um
828 535 Pfund Sterling auf 3.2 Millionen Pfund Sterling und
die Einfuhr verminderte jich um 64 000 Pfund Sterling auf
3 570 000 Pfund Sterling . Besondere Erwähnung verdient
die Zunahme der Ausfuhr von Phosphaten ( 765 000 Pfund
Sterling gegen 510 000 Pfund Sterling im Vorjahre ) , was
hauptsächlich der Eröffnung der neuen Lager von Kalaat - es.
Seami und von Kalaadjerda zu verdanken ist . Auch die Aus¬
fuhr von Wolle , Häuten und Schwämmen ist in starker Stei¬
gerung begriffen Was die Einfuhr betrifft , so entfällt die
größte Steigerung auf Eisenbahnmaterial und Maschinen , ins¬
besondere auf solche , welche dem Bergbau dienen. Der Berg¬
bau von Tunis ist auf dem Wege zu einer bemerkenswerten
Entwicklung . Um ihn noch mehr zu fördern , beabsichtigt die
Regierung die Aufnahme einer Anleihe von zwei Millionen
Pfund Sterling , die durch die effektiven Ueberschüffe des Bud¬
gets fundiert sein und deren Erlös hauptsächlich dem Eisen¬
bahn - und Straßenbau gewidmet werden soll.

Stand der Badischen Bank
am 15 . August 1907 .

Aktiva .
Mctallbestand . . . . 9 008 328 M . 03
Reichskasienschetne 11 225 _
Noten anderer Banken . . 1 035 560
Wechselbestand 16 970 841 l 49
Lombardforderungen 11036 940
Effekten . . 1380 827 „ 53
Sonstige Aktiva . . . 2 314 295 „ 67

4175801 ? M . 72 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 237 018 „ 06 „
Umlaufende Noten . 20 013 800 „ — ,
Sonstige täglich fällige Berbindlich-

ketten . 9 447 417 „ 9S „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — — „
Sonstige Passiva . 1059 781 „ 70 „

41758 017 M . 72 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 150 704 M . 02 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
vom 19 . August 1907.

Von einem über der Biseayasee befindlichen Maxrmum > ans
reicht hoher Druck über Süd - und Mitteleuropa hinweg bjiH
Rußlands Das gesamte nördilche Europa bildet ein umfang¬
reiches Tiefdruckgebiet , dessen Kern über der mittleren Nordsee
lagert . In Deutschland ist das Wetter bei etwas gestiegener
Temperatur ziemlich' trüb und unruhig, vielfach hat es geregnet .
Eine wesentliche Veränderung ist nicht zu erwarten .

Wetternackrichten aus dem Süden
vom 19. AuMst ftüh .

Lugc .no ivolkenlos 17 Grad ; Marritz bedeckt 21 Grad , Triest
wolkenlos 22 Grad ; Florenz wolkenlos 18 Grad ; Rom wolken¬
los 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 18 Grad ; Brindisi wolkenlos
18 Grad .
Wittern»,Sbeobachtnngr» der Meteorol », . Station Karlsruhe.

August
17 . Nachts S'° U .
18 . Mrgs . 7'° U .
18 . Mttgs . 2*>11 .
18. Nachts 9“ U.
19. MrgS. 7« U.
19 . Mitlgs 2-' U .

Barom.
mm

Thenn,
in C.

Abs°l.
Flucht,

gkuchttz»
feit in
Vroz,

Wind

752 .7 16.7 11 .0 77 W
763 .1 16 .4 10 .9 78 SE
752 7 23 .3 11 .8 56 SW
751 .2 20 .8 14 .6 80 W
749 .8 20 .4 13 .3 74 SW
750 .6 22 0 12 .9 66 W

Himmri

bedeckt
halbbedeckt

bedeckt

wo
"
ktg

bedeckt

Höchste Temperatur am 17 . August : 19 .3 ;
darauffolgenden Nacht : 14 .2.

niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 17 . Augusts 0 0 mm .
Höchste Temperatur am 18 . August 24 .4 . merrrgst? io der

darauffolgendm Nacht : 12.6 .
Niederschlagsmenge deS 18 . August : 0 .0 mm .
Wasscrstaud des Rheins am 18 . August, früh : Schuster -

iusel 2 70 w , gefallen 25 cm ; Kehl 3 .20 m, gesti gen 30 cm ;
äKa&au 4 61m , gestiegen 34 cm ; Mannheim 3.65 m , g . stiegen
5 cm .

Wafserstaud deS Rheins an 13 . August , ftüd : Saiufter -
iufel 2.55 m , gefalle» 15 cm , Kehl 3 02 m, g >fallen 18 cm ;
Max «» 4 .59 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 3 97 m, gestiegen
32 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
T. Braunsche Hofbuchdruckerri in K arlsruhe .
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Unentbehrlich für jeden , der Wanderungen im Schwarzwald unternimmt
Billig und handlich . 12 V

Meue topographische Karte
des Grotzherzogtums Baden 1 : 25000 ,

Reben der Kupferdruckausgabe — 185 Blatt zu 1 .50 Mk . — sind neu er¬
schienen die billigen Ausgaben der Ausflugsgebiete Heidelberg , Baden-Baden,
Freiburg -Feldberg und Sektion Karlsruhe auf Kartenleinen das Blatt zu

1 Mk., auf Papier zu 80 Pf .
Zu beziehe « durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

Freitag den 23 . August 1907 :

Mi iler Grosses Intern . PMe -Rennen
(Renntage : 23 . , 25. , 27 . , 29 . , 31 . August und 1 . September )

Samstag den 24 . August , abends 1
,/ 29 Uhr :

auf der Wiese vor dem Konversationshause

Tanz - Aufführungen
von Isadora Duncan und ihren Schülerinnen

Sonntag den 25 . August 1907 :
Grosses Feuerwerk

Doppel-Konzert Beleuchtung des Konversationslrauses
Montag , 26 . August , nachmittags 4 Uhr:

im grossen dekorierten Saale
Grosses Kinderfest mit Kotillon

Mittwoch den 28 . August :
nachmittags 4 */a Uhr :

Grosser Antomobil- ° . Wagen-Blnmenkorso
- mit Ehrenpreisen -

abends 10 Uhr :
Bal - Pare mit grossem Kotilion

Samstag den 31 . August :

Grosser Preis von Baden
Goldpokal , gegeben von Sr. Kgl . Hoheit dem Gross¬
herzog von Baden u . garantierte Preishöhe von 60 000 M.

nr-
Festliche Beleuchtung der Alleen um die
Wiese und der Säle des Konversationshauses

Beleuchtung des „ leiten Schlosses 1
abends 10 Uhr :

t

Tanz - Fteunion .
Sonntag den 1. September :

Festliche Beleuchtung der Alleen um die
Wiese und der Säle des Konversationshauses

Ausser den Konzerten des städt . Orchesters und verschiedener
Militär -Kapellen vom 16 . August bis 15 . September

- jeden Tag -
zwei Konzerte einer ungarischen Kapelle

im Theater : Gastspiel -Vorstellungen
Bas Städtische Kur - Komitee

Fürstensppudel . AusgezeichnetesTafel wasser .
Niederlage >

Fr . Phil . Wiehl , Mineralwasserhandlung, Scheffelst. 64.

II. Sonderfahrt aacl London
über Vlissingen : : vom 25. August bis 3 . September er.

Gesamtpreia pro Person von Mainz bis Mainz M. 195.—
„ „ „ „ Wesel „ Wesel „ 167 .50

einschl . Hotels , voller Verpflegung , täglicher Wagenausflüge usw .
- Bahn II . Klasse — Schiff I . Klasse -

Ausführliche Programm versendet und weitere Auskunft
erteilt das Reisebureau

L. Lyrtop & Co.. K. e d. E. Mainz , Kanin 7
Telegr .-Adr . „ Hordtloyd“ Tel . Br . 532 und 1461

Für Architekten, Ingenieure u . Haubureaus !
Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß in der chemigraphischen Ver¬

vielfältigungs -Anstalt Steiustrasse 27 ein neues Verfahren für Plan¬
zeichnungenund Karten eingeführt ist, dasselbe ersetzt vollkommen den teueren
Zink- u . Steindruck. Die Drucke können in jeder Größe bis zu 2,00 m
auf jedes Papier und Karton hergestellt werden,' dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft und von den hiestgen Behörden und hervorragenden Architektenals das Beste und Vollkommenste anerkannt für Baucingaben und Vor¬
lagen an Behörden. Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause, wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden. Ein Versuch mit
diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf bestätigen . L '477 .3.1

Karlsruhe . I . Dolland , Steinstraße 27 .

Mcktgartm-Weater
Karlsruhe.

Dienstag den 20 . August 1007
Die Puppe

Operette in 3 Akten .
Aufaug 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

L 366 .6.3

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i . B .
Kaiserstr . 112

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine

Schreibgehilfenstelle mit 720 M .
Jahrcsvergütung nebst Abschristsge -
bühren auf 1. Oktober d. Js . zu
besetzen. Aktuare werden bevorzugt.

Triberg , den 17 . August 1907 L'494
Großh . Amtsgericht.

Nutzholzversteigerung.
Grossst. Forftamt Gernsbach ver¬

steigert am Donnerstag den 20 .August, vormittags 10 Uhr in der
Turnhalle zu Gernsbach aus Domänen-
Waldungen Grrnsberg und Rockert :
10 Eichen III .— VI. Kl , 1 Rusche III .
StI ; Nadelbolzstämme: 79 I ., 112 II .,125 III ., 87 IV , 190 V . und VI . Kl .,
sowie 201 Abschnitte I .—III . Kl ., zu¬
sammen 910 Festmeter.

Forstwart Fütterer in Gernsbach
zeigt das Holz in Gernsberg , Forstwart
Fortenbacher in Obertsrot jenes
im Rockert vor. L.497

Auszüge durch das Fvrstamt .

Der Rechtsanwalt Großholz ur
Pforzheim ist zuni Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderui- gen sind bis zum
7 . September 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte . II . Stock, ZimmerNr . 18, zur Beschlußfaffung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters, ' sowieüber die Bestellung eines Gläubiger-
ausschusses und eintretendenfalls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag , den 17 . September 1907,

vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeter»
Forderungen auf
Dienstag , de 'n 17 . September 1907,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz,haben oder ■zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegcben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 7 . September 1907
Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 17 . August 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Claupin .

I von Hartung ’sehe

Kassel .
1866 staatl . konzess .

| für alle Schnl - and Hilitärexamina.
Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe¬
reitet . K'269 .44.26

STUTTGART :
bildet Leute jeden Stan¬
des zu tüchtige «
Chauffeuren aus .

In Bienenhonig
(neuer Ernte , hell u . dunkel ) , 8 ' /, Pfd .
netto M . 9 . 80,4 ' /* Pfd . M 5 .50 (frk.

j Nachn .) Größere Posten billiger. Auf
! Verlangen PretSl frk . Der Bezirks
Btenenzuchtvereiu Emmendingen.

Sanatorium vr. K* Würz
Freudenstadt ( Schwarzwald)

Prospekte
Alpirsbach bei

Jabresbetrleb .

Reiz . Villa
35000 M . offriert J. H . postl . Heidelberg.
Obst . — Fischzucht . — bill . Jagd .
— waldr . Kreisstadt . J '364.3.2

Zu verkaufen
1 südamerik . prachtvolle Schmetter -

l 'Ug -Sammlung , 164 Stück in 4 Glas¬
kasten,

1 südamerik ., kunstvoll ausgestopfte
Bogel - Sammlung , 66 Stück, darunter
viele Kolibris,l grosse Eier - Sammlung europ .
und überseeischer Vögel in 4 Glaskasten.

! Gefl. Offerten an 9k . Roesener
in Baden Baden ,_ L'499

Auf 1 . Januar k. Js soll auf die
Dauer von vorläufig 6 Monaten bei
der diesseitigen Stadtratskanzlei ein
weiterer Aktuar eingestellt werden.
Spätere dauernde Verwendung bei guten
Dienstleistungen nicht ausgeschlossen .

Bewerber aus der Zahl der Ber -
waltnugsaktuare, welche im Regist¬
raturdienst Erfahrung besitzen, wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen sowie unter Angabe von Ge¬
haltsansprüchen bis 1 . k. Mts . bei uns
einreichen . L '498

Heidelberg» den 12 . August 1907 .
Der Stadtrat :

_ Dr . Wilckens . Veith.
Zur Leitung einer großen Haus -

haltungs - und Gewerbeschule für er-
wachsene Mädchen wird zum Herbst
d. I . eine geeignete 2 .482

zMMSchttm
gesucht. Gebildete Damen , die eine
ähnliche Anstalt schon längere Zeit mit

. Erfolg geleitet haben , wollen sich unter
Beifügung eines Lebenslaufs , ihrer
Zeugnisabschriften, ihrer Photographie
und Angabe ihrer Gehaltsansprüche
unter K . 2696 an Jnvalidendank in
Berlin W . 64 melden.

Strafrechtspflege.
Ladung.

2 .346 .3 .2 Nr . 8393 . Mannheim .
Eisenbahnarbeiter Johann Baptist
Freudenberger von- Hüningen , geb. am28. Februar 1881 , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , zurzeit unbefannt wo,wird beschuldigt , daß er als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubnis ausge -
wandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh.. Amtsgerichts — Abt 12 —>

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

2 .428 .2 Nr . 16 125. Karlsruhe .
Die Kaufmann Friedrich Elsässer Ehe¬
frau , Elise zeb . Entenmaier , in
Pforzheim — Prozeßbevollmächtigter.
Rechtsanwalt Grosholz daselbst — StwrLnn lim ?ß es . ni . mf,. . kmvtklagt gegen ihren genannten Ehemann . . 9 Uh7 '
zurzett in Amerika ( wo unbekannt ^ 1

^ bas Gr Scköttenoerickt
'

hier rurde* Behauptung , daß f̂ uptterAndA ^ Iaden
^ *

a&t unentschchldigtem Ausbleiben^ .
r€1\ böslicher Absicht von derselbe auf Grund der nach

§ 472 Abs 3 St .G .B . von dem Kxch
Bezirkskommando Mannheim ausge-zungen für d« offentltö̂ Zustellung Erklärung vom 30 Juli 1907fett Jahresfrch Wgen chn bestanden ^ urteilt werden.

' Mannheim , den 7 . August 1907.düng der zwi,chen den « trerttetlen am ; @<xic6itgi4rciber Gr AmtSaerickts 1212 . Dezember 1901 zu Stuttgart ge- " -^ Iwretver Mt . Amisgericyts
schlossenen Ehe aus Verschulden des
Beklagten.

Tie Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor btt 2 . Zivilkammer
des Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Freitag den 8. November 1907,
vormittags 9 Uhr,mit der Auffordertmg , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zioecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . August 1907.
Nepple ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Vermischte Bekanntmachungen .

beim Notariat Singen a. H. ist als¬
bald zu besetzen. Jahreseinkommen
ca . 720 M . 2 .461 .2

Singen a . H . , den 16 . August 1907.
Großh. Notariat :

Langer .

Konkursverfahren .
L 488 . Nr . 11300 . Heidelberg .Das Konkursverfahren über da « Ber >

mögen des Schuhmachermeisters Peter
B eck e r V in Kirchheim wurde na ch
rechtskräftiger Bestätigung des Zwangs¬
vergleichs und nach Abhaltung des
Schlußtermins heute aufgehoben.

Heidelberg, den 14. August 1907 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

_ Herrel ._
Konkursverfahren .

2 .489 . Ne. 8390. Mannheim . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchdruckereibefitzers A u g u st
Hinze in Mannheim hat Gr . Amts¬
gericht hier Abt. XIV den auf Montag
den 26 . August 1907 vormittags */,ll
Uhr zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderung bestimmten Ter¬
min verlegt auf :
Montag den 23 . September 1307

vormittags 9 Uhr.
Saal E>. 2 . Stock , Zimmer Nr . 114 .

Mannheim den 14 August 1907 .
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

_ Schneider ._
Bekanntmachung.

2 493 . Offenburg . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Stetnhauers Josef Brüderle in
Reichenbach soll die Schlußverteilung
stattfinden.

Zu berücksichtigen find Mk. 111,02
bevorrechtigte und Mk . 5527,76 nicht
bevorrechtigte Forderungen . Die ver¬
fügbare Masse beträgt Mk . 358,85.

Das Verzeichnis der zu berück¬
sichtigenden Forderungen ist auf der
Gertchtsfchreibereides Amtsgerichts Ett¬
lingen zur Einsicht niedergelegtworden.

Offenburg den 17. August 1907 .
Der Konkursverwalter.

Kornmaher , Rechtsanwalt .
Konkursverfahren.

L492 . Nr . 7619. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Wirts Karl
K ü b l e r zum Rebstock in Pforzheim-
Brötzingen ist heute am 17 . August 1907 ,
nachmittags 5 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

»o« AsphMrdtittn.
Die Abdichtung des Eisenwerks der

Stückelhäldendurchfahrt im Bahnhof
Pforzheitn mit Asphaltbeton und
Asphaltglattstrich soll vergeben ' wer-'
den . Die abzudeckende Flache beträgt
etwa 160 gm . 2 .481 . 2 . 1.

Pläne und Bedingungen können aus
dem Eisenbahnbaubureau , Rudolsstr.
Nr . 8, 2 . St ., in Pforzheim einge¬
sehen werden, woselbst auch die Ange¬
botsformulare zu erheben sind. Tie
Angebote sind Äs längstens
Donnerstag den 5 . September d . I .,

vormittag 1114 Uhr,
verschlossen , postsrei und mit der Auf¬
schrift : „Angebot auf Asphnltarbeiten"
an Großh . Bahnbauinspektion in Dur¬
lach, Auerstraße Nr . 11 , einzureichen,,
woselbst die Eröffnung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
. Turlach , den 15 . August 1907.

Tie Großh . Bahnbauinspektion.

Eiserne Krncken.
Anläßlich des Bähnhofumbaues Dur¬

lach haben wir die Ausführung des
Eisenwerks der Pfinzstraßenüberfüh -
rnng bei einer Stützweite von 32,00 m
und einem Gesamtgewicht von
122 000 kg nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Finanzministeriumsvom 3 . Januar 1907 im Wege öffent¬
lichen Wettbewerbs zu vergeben.

Bedingnisheft , Zeichnungen und Ge¬
wichtsberechnung liegen auf unserem
Geschäftszimmer, Auerstraße 11 , in
Durlach , zur Einsichtsnahme auf .
Hier werden auch die Angebotsfor¬
mulare abgegeben. 2 .480 . 2 . 1 .

Zeichnungen nebst Gewichtsberech¬
nung können , solange der Vorrat
reicht , zum Preise von 3,00 M . bei
vorheriger , bestellgeldfreier Einsen¬
dung des Betrags ( nicht Briefmarken )
von uns bezogen werden.

Tie Angebote sind verschlossen und
portofrei , mit der Aufschrift „ eiserne
Brückenlieferung"

, bis Donnerstag
den 5 . September 1907 , vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Turla » , den 14 . August 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

mrmvz
ridjtungai ,i meint Wafo.

'& ntBurgJ &0^
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